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Die Singdroſſel .
( Lurduss niulelcels . )

＋

E⸗ iſt ſehr gewöhnlich, die Rothdroſſel und Singdroſſel mit einander zu berwechſeln ; allein

beyde ſind von einander witklich unterſchieden. Die Laͤnge der Singdroſſel berägt 53 Zoll ,

die Fluͤgelbreite 1 Fuß und drey Zoll und der Schwanz iſt uͤber drey Zoll lang .

rben ; unten ven der Mitte an nach der
Der neun Linien laage Schnabel iſt hörnfa

die Beine ſind blaßbleyfarden ; die Zehen
Wutzel zu gelblich ; der Augenſtern nußbraun ;

weiß gelb , uns die Nägel horyfarben .

Der Koypf, der Hals , der Ruͤcken , die Schulterfedern , die mittlern Steißfedern und die

Deckfedern der Flügel ſehen dunkelolivengruͤn aus , und ſind feidrnartig glaäͤnzend. Von den

Raſenlöckern bis zu den Augen geht ein gelblichweißer Strich ; die Wangen ſind roſtgelblich ,

ſchwärzlich und olivengrau gefleckt; an der Wurzel des Oberkiefers ſtehen viele ſchwarze

Barthaare ; die Kehle iſt weißgelblich ; an derſelben laͤuft von den beyden Ecken des Unter⸗

kieſers ein neun Linien langer ſchwarzer Streif herab . Die Seiten des Halſes und die Bruſt

find hellroͤthlichgelb mit vielen auftecht ſtehenden , herzfoͤrmigen dunkelbraunen Flecken . Der

Bauch iſt weiß mit eprunden , dunkelbraunen Flecken . Die beyden Reihen der großen Deck⸗

federn der Flügel haben an den Spitzen dreyeckige roſtgelbe Flecken oder Sriegel ; die

Schwungfedern ſind graubraun , olivenbraun kantirt; die hintern an den Spitzen ſchmal gelb⸗

lichweiß geraͤndert ; der Schibanz iſt graubraun , an den Spitzen etwas weißlich geſaͤumt.

Das Weibchen iſt etwas kleiner , und hat eine hellere Bruſt .

Die Singdroſſel iſt in ganz Europa zu Hauſe , und in manchen Gegenden ſehr haͤufig.

Es iſt ein ſcheuer Vogel , der gern mit ſeines Gleichen Geſellſchaft lebt , und einen huͤpfen⸗

den Gang hat . Seines angenehmen Geſanges wegen Iſt er als Stubenoogel ſehr beliebt.

Er laͤßt ihn zeitig im Frühjahr hoͤren, und fährt den ganze

in der Abend⸗und Morgendaͤmmerung .

n Sommer ͤͤder fort , beſonders

Der Lieblingsaufenthalt dieſer Droſſel ſind große , beſonders gebicgige Waldungen .

Schwarzwälder ziehen ſie den Laubwäldern vor . Da trifft man ganze Scharen an , wone⸗

ben weitläuftigen Waldungen auch zugleich niedrig liegende Auen und Wieſen ſich befinden ;

denn dieſe find ihte beſten Nahrungsplaͤtze im Sommer . Hier leſen ſie die hervorkriechenden

Wuͤrmer und Inſekten ab .

Auß erdem leben ſie auch noch bon Heidelbeeren, Kirſchen , und im Herbſt von Weiß⸗

dorn⸗Kreuzdorn⸗ und Wachholderbeeren .



Um Michael ziehen ſte aus unſern Gegendem in ſuͤdliche Laͤnder, und bringen daſelbſt
den Winter zu . Diejenigen , welche bisweilen einzeln zuruͤckbleiben , haben von Kaͤlte und

Mangel an Rahrungsmitteln viel auszuſtehen . Im Maͤrz kommen ſie alle wieder zuruͤck,
und nehmen deuſelben Platz wieder ein , der ihnen im vorigen Sommet zum vorzuͤglichen
Aufenthalte diente .

Ihr Reſt iſt eine große Halbkugel . Man findet es auf Tannen , Fichten , Eichen ,
Eſpen und Buchen ; ſelten im niedrigem Strauchwerk . Nadelbäͤume ziehen ſie zum Ban

ihres Neſtes den uͤbrigen vor . Moos , Erde , Miſt , Reiſer und dergleichen ſind ihre Bau⸗
materialien . Die Eyer , deren man gewoͤhnlich ſechs in einem Neſte antrifft , ſehen blaͤvlich⸗
gruͤn aus , und ſind mit groͤßern und kleinern ſchwarzbraunen Punkten beſetzt. Die Wein⸗

droſſel buͤtet jqaͤhrlich zweymal . Die Jungen kann man mit Semmel und Milch aufzichen ,
und hernach an Gerſtenſchrot mit Milch und dergleichen gewoͤhnen.

Die Alten faͤngt man in Dohnen und Sprenkeln , ſchießt ſie auch mit der Flinte , und
lockt ſie mit Lockboͤgeln an . Sie haben ein wohlſchmeckendes , beſonders im Herbſte ſehr
fettes Fleiſch . Diejenigen , welche ſich im Herbſt in den Weinbergen niedergelaſſen haben ,
ſind vorzuͤglich lecker .

Sie werden in vielen Gegenden auch Weindroſſeln genannt .

— —

Die ſchwarze Amſel .
( Lurdus meruld . )

Gewoͤhnlich fuͤhrt dieſer Vogel in den hieſigen und einigen andein Gegenden den Ramen

Amſel ; in verſchiedenen Provinzen Deutſchlands wird er dagegen Schwarzdroſſel genannt .
Er iſt 11 Zoll lang ; die Fluͤgelbreite betraßt 1 Fuß 4 2Zoll , und die Laͤnge des Schwanzes
45 Zoll . Der 1 Zoll lange Schnabel iſt goldgelb ; der Augenſtern dunkelbraun ; die Fuͤße
ſind ſchwarz .

Die Farbe des Geſieders iſt beym Maͤnnchen uͤberall tiefſchwarz , ſo daß es dem Raben

nicht nachſteht . Das Weibchen iſt ſchwarzbraun , an der Kehle hell und dunkelbraun geſleckt .

An Scheuheit uͤbertreffen die Amſeln alle Droſſeln . Sie ſind ſo mißtrauiſch gegen den

Menſchen , daß ſie ihn von fern fliehen , und koͤnnen eben deßwegen ſchwer geſchoſſen werden .
Sie ſind ſtets wachſam und auf der Flucht , fliegen ſchnell , aber niedrig , und nur von einem

Gebuͤſch zum andern . Man nimmt ſie 8 wahr , weil ſie ſich faſt immer verſteckt halten .
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